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Jugendliche sorgen nicht für ihr Alter vor. Das ist ein ernüchterndes 

Ergebnis der MetallRente Studie 2010, die junge Leute nach ihrer 

finanziellen Lebensplanung befragte. Der Band macht aber auch 

Vorschläge, welche Debatten angestoßen werden müssen und wo die 

Herausforderungen der Politik liegen.  

 

Was erwarten junge Menschen von ihrer finanziellen Zukunft? Wie strategisch denken 

und fühlen sie? Spielt Lebensplanung eine angemessene Rolle in ihrem Leben? Welche 

Erwartungen und Forderungen haben junge Leute, wenn es um ihre Altersvorsorge geht, 

und wie informieren sie sich? Passen die gesetzlichen Rahmenbedingungen und die 

Vorsorgelösungen der Anbieter zu ihrer Lebensrealität? 

 

Antworten gibt die von MetallRente beauftragte Studie: Rentenreform und 

Alterssicherung überfordern die Kompetenzen der 17- bis 27-Jährigen. Die Finanzkrise 

verunsichert vor allem die schlecht Gebildeten. Die Mehrzahl steuert ungewollt auf die 

Altersarmut zu.  Ein besorgniserregendes Ergebnis, welches zeigt, dass die Kompetenz 

Jugendlicher in Finanzdingen und in Fragen der Altersvorsorge dringend gestärkt werden 

muss. Die Themen Wirtschaft und Finanzen müssen etwa in der Schule eine viel größere 

Rolle spielen. 

 

Die Studie ist die bisher systematischste und umfassendste Untersuchung zum Thema 

"Jugend, Vorsorge und Finanzen". Unter der Leitung des bekannten Jugendforschers 

Klaus Hurrelmann wurde sie von TNS Infratest Sozialforschung durchgeführt. Ergänzt 

wird sie durch einen Beitrag von Heribert Karch. Er entwickelt aus den Ergebnissen der 

Studie Vorschläge für die weitere Debatte um Strategien der betrieblichen 

Altersversorgung. 

 

Die Herausgeber 

Der international anerkannte Bildungs- und Sozialforscher Klaus Hurrelmann ist seit 

vielen Jahren im Bereich der empirischen Jugendforschung tätig und leitet unter 

anderem die Shell Jugendstudien. Sein aktueller Forschungsschwerpunkt liegt in der 

strategischen Verbindung von Bildungs-, Sozial- und Gesundheitspolitik. Er ist Professor 

für Public Policy in Health and Education an der Hertie School of Governance in Berlin. 

Als Leiter der Abteilung Tarifpolitik beim Vorstand der IG Metall war Heribert Karch im 

Jahr 2001 maßgeblich am Gründungsprozess des Versorgungswerks MetallRente 

beteiligt und ist seitdem Geschäftsführer dieser gemeinsamen Einrichtung der 

Tarifvertragsparteien Gesamtmetall und IG Metall. Heribert Karch ist Mitglied des 

Vorstands der Arbeitsgemeinschaft für betriebliche Altersversorgung e.V. (aba). 
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